
Ebersberg

Info des Landratsamts:AmMittwoch, 16. Oktober, blei-
ben das Landratsamt und alle Außenstellen wie das
Entsorgungszentrum An der Schafweide und die Zulas-
sungsstelle vormittags geschlossen. Landratsamt, Eich-
thalstraße 5.
Mittwochskino: „Gondola“. Die poetische und unkon-
ventionelle Liebeskomödie spielt in den georgischen
Bergen. Dort kreuzen sich zwei Gondeln, und die Blicke
der Schaffnerinnen Iva undNino treffen sich. OhneWor-
te verlieben sich die beiden ineinander. Kartenreservie-
rung unter www.kultur-in-ebersberg.de, telefonisch un-
tert (08092) 2559205. Altes Kino, Eberhardstraße 3;
Mittwoch, 20 Uhr.
Waldbaden im Ebersberger Forst.Anmeldung bei Tho-
mas Warg per Mail an thomas.warg@t-online.de Forst-
haus St. Hubertus, St. Hubertus 1; Mittwoch, 15 Uhr.

Glonn
Vortrag: „E-Mobilität – wann ist der richtige Zeit-
punkt für den Umstieg?“. Hans Urban klärt nach sei-
nem Impulsvortrag beim „Glonner Zukunftsthemen
Stammtisch“ Fragen zum Umstieg auf E-Mobilität. Ein-
tritt frei. Steinbergers Marktblick, Marktplatz 10; Mitt-
woch, 19 Uhr.

Grafing
KBW: „Ölefrühstück für einen gesunden Stoffwechsel
und ein vitales Leben“. Nora Schlund erläutert zum
Welternährungstag, wie ätherische Öle die morgendli-
che Routine bereichern und die Ernährung auf ein neues
Level heben können. Lernzentrum Ebersberger Land
Glonner Straße 6; Gemeinde; Mittwoch, 9.30 Uhr.
Seniorenkino. Der teils biografische, teils fiktionale
Spielfilm zeichnet das dramatische Leben der talentier-
ten Antonia Brico mit ungeheurer Willensstärke nach,
die in einer männerdominierten Welt immer wieder an
den Konventionen scheiterte, aber dennoch ihr Ziel
nicht aus den Augen verlor. Eintritt frei. Turmstube der
Stadthalle Grafing, Jahnstraße 13; Mittwoch, 15 Uhr.
Treffpunkt Selbsthilfe. Angebote: Persönliche Bera-
tung zu den Möglichkeiten der Selbsthilfe und Vermitt-
lung in passende Selbsthilfegruppen. Kompetenzzen-
trum für Barrierefreiheit undPflege,Marktplatz 2;Mitt-
woch, 14 bis 16 Uhr.

Oberpframmern
Autoren-Lesung: „Im Wirbel der Propeller“. Fotogra-
fisch angereicherte Gründerstory der Autorin Heike
Spöhrer über den Luftfahrtpionier und Erfinder Ludwig
Hoffmann, Konstrukteur undGründer des Propellerwer-
kes in Rosenheim. Gemeindebücherei, Münchner Stra-
ße 16; Mittwoch, 19.30 Uhr.

Pliening
Schafkopf-Training der CSU. Gasthaus Stocker, Lands-
ham, Kirchheimer Straße 8; Mittwoch, von 19 Uhr.

Poing
Seniorennachmittag. Geselliges Beisammensein bei
Gesellschaftsspielen und Vorträgen. Anmeldung im Se-
niorenbüro entweder telefonisch oder per Email. Azin-
ger Straße 1; Mittwoch, 14 bis 16 Uhr.

Vaterstetten
Ausstellung: „Mehr als ein Bild“. Vernissage am Mitt-
woch, 16. Oktober, um 19 Uhr. Zu sehen sind abstrakte
Landschaften, Bleistiftzeichnungen oder Collagen mit
Textilien von Liliana Bauer. VHS-Geschäftsstelle, Bald-
hamer Straße 39; Mittwoch, 19 Uhr.
Bilderbuchkino. Elke Lehbrink und Sabina Unterländer
zeigen für alle Kinder ab 4 Jahren ein Bilderbuchkino. Ge-
meindebücherei, Baldham, Johann-Strauß-Straße 37;
Mittwoch, 15.30 Uhr.

Zorneding
Fotoausstellung: „Shades of Streets – Perspektiven
der Streetfotografie“. Zu sehen sind Fotografien vonDa-
niel Mittermeier zu den Öffnungszeiten im Rathaus,
Schulstraße 13.

Ebersberg – „Eines hat sich nicht geän-
dert“, sagt David Dott. „Ich sehe Wahrheit
inderLinie.“DeswegenrücktseineAusstel-
lung beim Ebersberger Kunstverein nun
diese in den Fokus. Außerdem will der
43-Jährige „das Verhältnis meiner Linien
anhand einiger Gegenüberstellungen be-
leuchten“.DieSchau imStudioanderRam-
pe, die am Freitag, 18. Oktober, mit einer
Vernissage eröffnet wird, bietet demzufol-
ge eine Rückschau auf 25 Jahre kreatives
Schaffen.

Zu sehen gibt es „Neue und alte Linien“
von David Dott, der inzwischen in Mün-
chen lebt, aber aus Ebersberg stammt.Wie
bei einer archäologischenGrabung geht es
ihm um Schichten, um die Ursprünge sei-
ner „Hauptlinien“ der vergangenen zehn
bis 15 Jahre als freischaffender Künstler.

Deswegen wendet er den Blick zurück bis
knappvor der Jahrtausendwendeund ver-
sucht, Entwicklungen aufzuzeigen. „Zum
Teil bin ich selbst überrascht, was ich frü-
her so alles gemacht habe. Und was ich al-
les nicht mehr mache“, sagt Dott. Aber er
sei auch sehr glücklich darüber, dass er bei
allen Wandlungen doch immer wieder ei-
nen roten Faden finde. „Und diese Freude
würde ichgernemitdemPublikumteilen.“

„Mariannes wilde Gedanken“: Dotts
Hauptlinien sind momentan zunehmend
abstrakte figürliche Zeichnungen, meist
erotische Szenen, Akte oder Porträts, die
bereits auf zahlreichen Ausstellungen und
Kunstmessen vor allem in München und
Umgebung, aber auch in Hamburg und
Brüssel zu sehen waren. Hinzu kämen, er-
klärt er, die Synthese von expressiverKrit-

zelei mit abstrakter Kalligrafie und, als
neueste Linie, plastische Arbeiten: filigra-
ne und energetische Papierskulpturen –
deren erste bei der Mitgliederausstellung
des Ebersberger Kunstvereins 2023 mit
dem Publikumspreis ausgezeichnet wur-
de.

AlsMottowardamalseinFormatausge-
geben worden, nämlich „dreißig mal drei-
ßig“. Dotts feine Skulptur befinden sich in
einemdurchsichtigenAcrylkubusebendie-
ser Größe. „Da steckt sowohl Abfall als
auchAbsichtdrin“, sagteDottbeiderPreis-
verleihung. Die Arbeit besteht aus zer-
schnittenem Papier und Karton, viele der
Streifen sind gestaltet mit einer Art abs-
trakter Kalligrafie, ein spontaner Aus-
druck ohne Worte. „Kleine wilde Gedan-
ken“ lautet der Titel der Arbeit. Ein höchst
schwungvolles, einzigartiges Werk, das zu
RechtganzobenaufdemTreppchengelan-
det ist.

Neben den aktuellen Arbeiten werden
imStudio anderRampeaber eben auchei-
nige ältere zu sehen sein. Zum ersten Mal
zeigt Dott zumBeispiel all jene Comics, die
er einst für die Jugendseite der Süddeut-
schen Zeitung gezeichnet hat, das sind
mehrals50Stück.Auchwirder zwei seiner
„Blackbooks“ mit Graffiti-Werken ausle-
gensowieeinigeZeichnungenundMalerei-
en präsentieren, „die ich bisher als nicht
gut genug eingestuft hatte“.

Außerdemwird die AusstellungDott als
einen sehr universellen Kreativen vorstel-
len, denn zu bestaunen gibt es auch einige
Ausflüge in die Fotografie und in die
Schriftstellerei. „Mit dabei sind mein er-
folgreicher Beitrag für den Jugendkultur-
preis Literatur des KJR und ein preisge-
kröntes Gedicht von 2019“, verrät der
43-Jährige.

Man soll sehen: Manche Dott’sche Li-
niensindabgerissen,mancheneuhinzuge-

kommen. „AndereLinienkreuzenundver-
binden sich, absichtlich oder unabsicht-
lich“, sagter.Gekritzel trifft aufkontrollier-
te Linien, Gezeichnetes auf Geschnittenes,
auchdieKonzeptevonFigurundRaumbe-
finden sich im Wandel. Klar, denn die
Wahrheit in der Linie, sie ist nicht leicht zu
finden. Anja Blum

Ausstellung von David Dott im Studio an der Ram-
pe über dem Klosterbauhof Ebersberg: „Alte und
neue Linien“. Vernissage am Freitag, 18. Oktober,
ab 18 Uhr. Geöffnet am Samstag und Sonntag,
19./20. Oktober sowie 26./27. Oktober, jeweils von
14 bis 20 Uhr. Der Künstler ist vor Ort.

Von Anja Blum

Ebersberg – Ein Ort, an den man abends
ganzspontangehenkann,ohnegroßnach-
zudenken.OhneunbedingtvorherdasPro-
gramm zu checken, ein Ticket zu kaufen
oder auf die Uhr zu sehen. So ein Ort soll
die „Mehrwert-Kneipe“ des Alten Kinos in
Ebersberg sein. „Normalerweise läuft es
bei uns ja so ab: Die Menschen kommen
ziemlichpünktlich, trinkenundessenviel-
leicht was, genießen die Vorstellung, dann
zahlen siezügigundgehenheim“, sagtVio-
letta Ditterich vom Team der Kleinkunst-
bühne. Das sei an den klassischen Kaba-
rett-undKonzertabendenauchvöllig okay
–dochkönntedasAlteKinonicht nochviel
mehr sein? Lässt sich das gewohnte Proze-
dere nicht auch ein wenig aufbrechen?

Das will die 33-Jährige ausprobieren
und hat deswegen das neue Format der
Kneipe mit Mehrwert ersonnen. Zwei Wo-
chen lang, von 23. Oktober bis 2. Novem-
ber, wird der kleine Kulturtempel alsomal
einetwasanderesFlairundProgrammbie-
ten. Und auch etwas andere Regeln. Ein
„zuspät“ zumBeispiel soll esdannnichtge-
ben.„DieTürsteht immerab19Uhrweitof-
fen“, sagt Ditterich, „auch wer erst nach
dem Restaurantbesuch noch auf ein Glas
vorbeikommt, ist herzlich willkommen.“
Und ein Ende fänden diese Abende erst,
wenndieGästewegseien. ZumBleibenbe-
wegen soll sie auch ein Haus-DJ, der nach
allen Veranstaltungen zur Verfügung
steht: Lenny Bachmeier legt auf – je nach
Stimmung eher ruhig oder tanzbar.

Vorbild fürdieMehrwert-Kneipe ist frei-
lichdie„Aperitivo-Bar“,mitderdasAlteKi-
no den Ebersbergern schon zwei Sommer
versüßt hat. Da gab es reichlich Sitzgele-
genheiten im Foyer und draußen vor der
Tür, kleine Snacks, coole Getränke und al-
lerhand kreativen Zeitvertreib. „Und wir
haben gesehen: So was kann gut funktio-
nieren“, sagt Ditterich, die im Alten Kino
unter anderem dafür zuständig ist, neue
Formatezuentwickeln.Nunmöchte sie er-
neutein jüngeres, diverseresPublikuman-
sprechen, „so von 25 bis 45 Jahre“– und es
noch etwas weiter hineinlocken ins Haus.

Allerdings werde die Atmosphäre dann
docheineandereseinalsdieder sommerli-
chen Straßen-Bar. Ditterich schwebt ir-
gendwas zwischen Wohnzimmer, Kneipe
undNachtclub vor – „eher so kuschlig-ge-
mütlich“. Dafür werde man extra umbau-
en, Sofas, Lampen, Stehtische und aller-
hand anderes Mobiliar heranschaffen. An
der Bar, die durchgehend geöffnet haben
wird, soll es feine Getränke und hausge-
machte Panini geben. Doch es wäre nicht
das Alte Kino, wenn dieses lockere Knei-
penformat nicht einen kulturellen Mehr-
wert böte. Auf dem Programm stehen – in
zwei Blöcken von jeweils fünf Tagen, im-
mermittwochsbis sonntags–Quiz,Come-
dy, Kino, Workshops und Konzerte. Eine
bunte Mischung aus leicht verdaulicher
Kleinkunst, sympathischen Eigenproduk-
tionen und Abenden, die noch unbekann-
ten Künstlern eine Bühne bieten.

Los geht es jeweils mit dem bewährten
Mittwochskino, zu sehen gibt es in der ers-
tenWoche „Rickerl –Musik is höchstens a
Hobby“, eine liebenswerte Hymne an den
Austropop, und in der zweitenWoche „Der
Junge, demdieWelt gehört“, eine verspiel-
te Reise ins Unbewusste. Am Donnerstag,
24.Oktober, lädt dasTeamvomAltenKino
wiedermal zueinemPub-Quizein, amFrei-
tag, 25., steht SiEA auf der Bühne, eine
Avantgarde-BandausMünchen:„Diesesie-
ben Musikerinnen bewegen sich elegant

zwischenPop, Jazz, Techno, Indie undPer-
formance und kreieren etwas völlig Neu-
es“, heißt es in der Ankündigung. Die SZ
schrieb: „Ein wahres Naturereignis.“

Das zweite Kneipen-Konzert am Don-
nerstag, 31. Oktober, bestreitet die Singer-
Songwriterin Ami Warning mit Band. Sie
stellt ihrdrittesAlbummitdemTitel „Aus-
zeit“ vor: zehn Songs, die zehn Geschich-
tenvomHadernundZweifeln,vomAusbre-
chenundAnkommen,vonSelbstermächti-
gung und vom Frieden mit sich selbst er-
zählen. Das Versprechen: „Ami singt von
Gefühlen, wie wir alle sie kennen.“

An den beiden Samstagen, 26. Oktober
und2.November, istStand-up-Comedyge-
boten. In diesen Mixed-Shows werden so-
wohl erfahrene Headliner als auch Newco-
mer auftreten, Ditterich konnte Comedi-
ans aus München und aus dem Landkreis
Ebersberg dafür gewinnen. Jeder von ih-
nen hat zwischen zehn und zwanzigMinu-
ten Bühnenzeit, moderiert wird der Abend
von der Organisatorin selbst. „Und wenn
die Stand-up-Comedy gut angenommen
wird, könnte ich mir sehr gut vorstellen,
daraus eine Reihe zu machen“, sagt Ditte-
rich.

Ein komplett neues Format kann man
amFreitag, 1. November, erleben: die erste
„Late-Night-Show“ des Alten Kinos. Die
zwei Gastgeberinnen sind Violetta Ditte-
rich und ihre langjährige Freundin Lara
vonDehn.DieMünchnerinarbeitetalsPro-
ducerin für ein Start-up, das Audioerotik
für Frauen anbietet. „Ich bin also Sex-Ex-
pertin“, sagt die 32-Jährige und lacht.
Trotzdem soll die Show „nicht schlüpfrig“
werden, sondern nur „offen“. Das große
Überthema werden Beziehungen sein –
„von Freundschaft über Liebe bis hin zur
Gesellschaft“, erklärt Ditterich. Geplant

sei, der Show eine Art Podcast-Charakter
zu verleihen: mit Humor, aber auch Tief-
gang, mit Livemusik und diversen Gästen.
Ein großes Überraschungspaket also.

Sonntags ist jeweilsWorkshop-Tag. Am
27.OktoberkannmansichunterAnleitung
von Stefan Blieniger im Improtheater aus-
probieren, am 3. November einen Lindy-
Hop-Kurs machen. Der Swing-Tanz aus
den1930ernerlebtderzeit–auchdankFil-
menwie „LaLa Land“, Serienwie „Babylon
Berlin“ oder Showswie „Let’s Dance“ – ein
großes Revival. Der Kurs wird geleitet von
Leonie und Simon Viktor. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich, auch Einzelanmel-
dungen sind möglich. Der Workshop dau-
ertvon16bis 18Uhr,danachdarfgleichwei-
ter getanzt werden.

Der Eintritt kostet jeweils zehn Euro –
mit Ausnahme derKonzerte, diese sind et-
was teurer. Für alle, die zu Stammgästen
derMehrwert-Kneipe werden wollen, bie-
tet das Alte Kino eine Art Generalpass an:
Für 40 Euro gibt es Zutritt zu allen Veran-
staltungen während dieser zwei Wochen.
Alle Infos dazu und zum Programm gibt’s
online unter https://kultur-in-ebers-
berg.de/mehrwertkneipe/.

Und jenachdem,wiedieserVersuchsbal-
lon so fliegt, und vor allem inwelche Rich-
tung, wird es weitergehen. „Wir müssen
jetzt schauen, was funktioniert und was
nicht“, sagt Ditterich. Aber grundsätzlich
sei sie für eine Wiederholung der Mehr-
wert-Kneipe durchaus zuhaben. „Schließ-
lich wissen wir: Am besten etablieren sich
neue Formate durch Regelmäßigkeit.“

Termine

Ebersberg – Unter dem Motto „An Tagen
wie diesen“ präsentiert der Frauenchor
ChoriFeen am Samstag, 19. Oktober, in
Ebersberg eine bunte Mischung an Lie-
dern. Die Leitung hat Ursula Roth, beglei-
tet wird der Chor am Klavier von Andreas
Altherr.DieBaldhamer Stubenmusikunter
der Leitung von Monika Frick bereichert
das Programm mit Instrumentalstücken.
Das Konzert findet statt im katholischen
Pfarrheim in der Baldestraße und beginnt
um 19 Uhr. Karten im Vorverkauf gibt es
beimModehaus Schug. S Z

Violetta Ditterich
und Lara von Dehn

(oben, von links)
moderieren gemeinsam

die erste „Late Night Show“
im Rahmen des Programms
„Mehrwertkneipe“ im Alten

Kino. Auch die Münchner
Avantgarde-Pop-Band

„SiEA“ (links) hat einen
Auftritt, 2021 waren

sie schon mal
in Ebersberg zu Gast.

F O T O S : P E T E R H I N Z - R O S I N ,

C H R I S T I A N EN D T

„Mariannes wilde Gedanken“ heißt diese
aktuelle Arbeit von David Dott, die nun
ebenfalls zu sehen ist.  F O T O : V E R A N S T A L T E R / O H

Wasserburg – Mit einer ersten Premiere
startetdasEnsemblevomTheater Wasser-
burg amFreitag, 18. Oktober, in seine neue
Spielzeit: Zu sehen ist ein Klassiker: „Die
Räuber“ vonFriedrich Schiller in derRegie
von NikMayr.

Die Geschwister Franz und Karl Moor
neiden sich alles, gönnen sich nichts, gie-
ren selbstsüchtig und nennen sich trotz-
dem selbstlos. Sie treten, was sie pflegen
sollten,undpflegen,wassie tritt ... undwo-
für? IrgendwozwischenKainundAbelund
„Verbotene Liebe“ sitzen die Moors und
raubensichgegenseitig ihrLeben, ihreLie-
be, ihre Lieben. Die Geschwister sind „Die
Räuber“ ... doch wofür?

Es spielen: Amelie Heiler, Hilmar Hen-
jes, Thorsten Krohn und Rosalie Schlag-
heck.DienächsteVorstellungnachderPre-
miere findet statt am Sonntag, 20. Okto-
ber. Zu diesem Termin wird ab 18 Uhr im
Saal des Theaters auch ein „Vor.reden“ an-
geboten, ein Gespräch von Ute Mings mit
dem Regisseur über Probenprozesse, Ab-
sichtenundHintergründe.Karten sindon-
line erhältlich unter www.theaterwasser-
burg.de. Vorstellungsbeginn ist amFreitag
um 20 Uhr, am Sonntag um 19 Uhr. S Z

Frauenchor „ChoriFeen“
lädt zum Liederabend

Die Wahrheit der Linie
Der aus Ebersberg stammende Künstler David Dott, ein Publikumsliebling,

hält im Studio an der Rampe Rückschau auf 25 Jahre kreatives Schaffen.

Kneipe mit Mehrwert
Das Alte Kino probiert ein neues Format aus: Zwei Wochen lang gibt es eine lockerere Atmosphäre

und leicht verdauliche Kleinkunst. Das soll auch ein jüngeres Publikum ins Haus locken.

Das Vorbild für
die Mehrwert-Kneipe
ist die „Aperitivo-Bar“

Notdienste

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Notarzt 112
Apotheken-Notdienst
Festnetz (0800) 0022833 (kostenfrei)
Handy 22833 (bis zu 69 Cent/Min.)
Ärztlicher Notdienst 116 117
Zahnärztlicher Notdienst
(089) 7233093
Krisendienst Psychiatrie Oberbayern
(0800)6553000 (kostenfrei),
erreichbar täglich 0-24 Uhr
Sucht-Hotline (089) 282822
Frauennotruf (08092) 88110
Katholische Telefonseelsorge
(0800) 1110222
Evangelische Telefonseelsorge
(0800) 1110111
Hospiztelefon (08092) 256985
Giftnotruf (089) 19240

„Die Räuber“ im
Theater Wasserburg
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Bestattungen im Landkreis
Alxing

Konrad Hummer, 86 Jahre.
Sterberosenkranz am Mittwoch, 16. Oktober, um 19 Uhr
in der Kirche St. Michael. Trauergottesdienst
am Donnerstag, 17. Oktober, um 14.15 Uhr in der Kirche
St. Michael mit anschließender Beerdigung.

Grafing
Helmut Mayr, 83 Jahre.
Sterberosenkranz am Mittwoch, 16. Oktober, um 18.20 Uhr
in der Dreifaltigkeitskirche. Hl. Seelengottesdienst am
Freitag, 18. Oktober, um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche St.
Ägidius mit anschließender Urnenbeisetzung am Pfarrfriedhof.

Agnes Saißreiner, 92 Jahre.
Sterberosenkranz am Mittwoch, 16. Oktober, um 18.20 Uhr
in der Marktkirche. Hl. Seelengottesdienst am
Freitag, 18. Oktober, um 14 Uhr in der Pfarrkirche St. Ägidius
mit anschließender Beerdigung im Kirchenfriedhof.

Oberndorf
Benno Häuslmann, 95 Jahre.
Hl. Seelengottesdienst am Mittwoch, 16. Oktober, um 10 Uhr
mit anschließender Beerdigung.

Pöring
Cäcilie Neugart, 96 Jahre.
Sterberosenkranz am Mittwoch, 16. Oktober, um 18 Uhr in
Ingelsberg. Gottesdienst amDonnerstag, 17. Oktober, um 14 Uhr
in der Kirche St. Georg mit anschließender
Beerdigung im Kirchenfriedhof.


